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1 VorwortEs gibt einen Mythos in unserer Welt, � den Mythos der unheilbaren Krankheiten.Jeder Mythos muss sih einmal der Realität stellen, der Mythos der unheilbaren Krankheiten spätestens dann, wenndiese Erkrankung einmal geheilt wurde.Denn von diesem Moment an, hat er aufgehört zu existieren.Dennoh existiert der Mythos oft weiter fort, � unberehtigterweise.Eng gekoppelt an diesen Mythos der unheilbaren Krankheiten ist der Mythos der andauernden Medikamenteneinnahme.Warum sollte eine Krankheit, die niht unheilbar ist, dadurh in ihre Shranken gewiesen werden, dass wir Arznei-krankheiten noh zusätzlih ertragen müssen.Sinnvoller wäre es doh an eine wirklihe Heilung zu denken, oder niht?Der gesunde Menshenverstand sagt vielleiht ja, die Realität sieht leider anders aus.Ih weiÿ das, da ih mit zumindest einer hronishen Krankheit geboren wurde, die heute keine Rolle in meinem Lebenmehr spielt.Ih sehe noh die vielen Kranken, die in die dermatologishe Praxis strömten, in der ih arbeitete, um eine ArtHöhensonnenbestrahlung und Cortison zu bekommen, wohl wissend, das weder das Eine, noh das Andere je zu einerHeilung führen wird.Meine Shuppen�ehte wurde von dem Mann geheilt. dem ih auh meine Einweihung in die Homöopathie verdanke.Dieser Mann hat, in einer einmaligen Begegnung, mehr für mih getan, als so manher Mensh, der mih ein Lebenlang begleitet,
• er gab mir Heilung und eine Vision, was alles möglih ist, wenn wir einfah heilen.Mögen auh Sie einen solhen Menshen in Ihrem Leben kennen lernen,alles Liebe für Sie
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2 Was sind hronishe Krankheiten?2.1 Geburt�Er ist viel zu klein!��Er ist viel zu shwah!��Wir wissen niht ob er überleben wird!��Was hat er da für ein seltsames Mal auf seinem Fuÿ?�Chronishe Krankheiten kommen niht einfah so, aber manhmal wird man mit Ihnen geboren.Chronishe Krankheiten sind oft genug ein Ausdruk, dass etwas tief im Organismus falsh läuft, dass der Organismusniht zufrieden ist mit dem, was oder wie er ist. Manhmal shon von Geburt an.Manh einer von uns wurde mit einem Makel geboren, manh einer von uns begann sein Leben mit einem Kampf, derkaum zu gewinnen war.Für manh einen von uns war der erste Atemzug der Beginn eines Ringens um Luft, das kaum zu beshreiben ist. DieLungen wollen sih niht mit Atemluft füllen. Der lebensnotwendige Sauersto� gelangt niht in unser Blut. Es gibtMedikamente, die uns helfen, ein Leben in tolerablen Grenzen zu führen, aber heilen können sie uns niht.Manhe von uns werden Zeit ihres Lebens um Atem ringen.Für manh einen von uns war es shwer, die Dinge zu verdauen, die uns eigentlih ernähren sollten. Muttermilh. Dererste Brei. Das erste Gemüse. Und dann begann sie, die hronishe Unverträglikeit. Und nie mehr werden wir Nahrungzu uns nehmen können, ohne dass sie uns Shwierigkeiten maht. Es gelingt uns, uns damit zu arrangieren, aber eswird nie etwas Normales sein, zu essen.Manhe von uns werden Zeit ihres Lebens hungern.Manhe von uns beginnen ihr Leben mit einer Hautersheinung, die erst harmlos, später den ganzen Körper überzieht.Wir kennen niht den Segen, ohne Juken ins Bett zu gehen. Ohne zu Kratzen bis es blutet. Die Haut, die Zärtlihkeitenempfangen kann, ist rau, rissig, blutig, shor�g, krustig. Sie hindert uns auf normale Weise Zärtlihkeiten zu empfangen.Cremes werden unsere ständigen Begleiter. Erst ganz harmlose später Cortison. Die Haut wird dadurh sauber, aberauh immer dünner.Manhe von uns werden nie auf normale Weise Zärtlihkeiten austaushen können.Diese Beispiele zeigen vielleiht, wieso manhe Menshen zu folgenden Haltungen kommen konnten:
• Chronishe Krankheiten sind ein Kampf, gegen oder mit einem Gegner, der den Organismus immer wieder shlägt.
• Chronishe Krankheiten zwingen dazu Medikamente zu nehmen, oft ein Leben lang.
• Chronishe Krankheiten zwingen zu Operationen, weil man sie sonst niht besiegen kann.
• Chronishe Krankheiten kann man niht besiegen, man kann nur lernen mit ihnen zu leben.Ein Leben lang.Diese oder ähnlihe Gedanken mögen vielleiht auh Sie bewegen, wenn Sie dieses Buh in den Händen halten.Sind all die Gedanken tatsählih wahr?
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3 Wie entstehen hronishe Krankheiten?3.1 Die UrsaheWenn Sie sih die Au�istung der Geshihten anshauen, die Sie im ersten Kapitel lesen durften, so mögen Sie vielleihtverwirrt sein, aus wie vielen Gründen hronishe Krankheiten entstehen können, doh in Wahrheit steht nur eine Ursahedahinter, der Organismus kann etwas niht verarbeiten.Das können im einen Fall Nahrungsmittel sein, im anderen Fall ein Ereignis aus der Vergangenheit oder Gegenwart,das können Arzneien sein, die der Organismus niht versto�wehseln kann, das können erblihe Belastungen sein, dieden Organismus mit Krankheitsmustern oder unbewältigten Kon�ikten überfrahten.Wie auh immer wir die Medaille drehen, es steht eine unbewältigte Situation hinter einer hronishen Krankheit.Die einzige Ursahe einer hronishen Krankheit ist die Nihtverarbeitung von etwas, das verarbeitetwerden müsste.3.2 Die FolgeJetzt könnten wir natürlih auf die Idee kommen, dass wir dem Organismus nur dabei zu helfen bräuhten, das, wasniht verarbeitet wurde, zu verarbeiten, aber das ist leider niht rihtig.Das liegt daran, dass der Organismus versuht, auf vershiedenste Weise mit dem Unverarbeiteten umzugehen, wasdazu führt, dass es niht mehr reiht das Unverarbeitete zu verarbeiten.Dazu gleih mehr.Dennoh . . .Chronishe Krankheiten lassen sih nur heilen, wenn das Unverarbeitete verarbeitet wird.3.3 Aller guten Dinge sind dreiBevor wir die Hintergründe einer hronishen Erkrankung verstehen können, ist es sinnvoll, eine alte Binsenweisheitein wenig zu untersuhen.Wir wissen, dass wir ein Farb-Universum aus drei Primärfarben konstruieren könnten:Diese drei Farben stehen auh stellvertretend für drei Gesetze, aus denen alles, was wir kennen, entstanden sein soll.Die Gesetze:der Anziehung des Ausgleihes der AbstoÿungAuh unser Immunsystem sheint diese Gesetze zu kennen, denn es gibt genau drei Immunreaktionen, die diesenGesetzen entsprehen:der Anziehung des Ausgleihes der Abstoÿungkonstruktive Abwehr physiologishe Abwehr destruktive AbwehrDie physiologishe AbwehrDie physiologishe Abwehr nutzt das Gesetz des Ausgleihes zu ihrer Verteidigung, es �nden keine sihtbaren Ver-änderungen der Zelle statt. �Physiologish (physis = die Natur) bedeutet, normales, gesundes Funktionieren.[?, S.38℄6



3.4 Die erste EbeneDie konstruktive AbwehrBei der konstruktiven Abwehr �nden sih �Akkumulationen�, Anhäufungen in der Zelle, die nur auftauhen können,wenn sih das Gesetz der Anziehung aktiviert hat. �Die Zellwand beginnt sih mittels Anhäufung von Lipiden, Prote-inen, Glykogen, et. zu verdiken.�[?, S. 41℄Die destruktive AbwehrDer dritte Verteidigungsmehanismus aktiviert das Gesetz der Abstoÿung. Hierbei �ndet Zelluntergang statt, dessenShutt dann wieder reyelt werden muss. Es ist die Verteidigung, zu der der Organismus nur in absoluten Notfällengreift.Allgemein ist die Reihenfolge der Abwehrmehanismen:1. physiologishe Abwehr2. konstruktive Abwehr3. destruktive AbwehrÄhnlih, wie es drei Arten der Immunreaktionen gibt, gibt es drei Erkrankungstiefen, in denen wir hronishe Erkran-kungen beobahten können.Gesetz derAnziehung Gesetz desAusgleihes Gesetz derAbstoÿungEbene derAbstoÿungEbene desAusgleihesEbene derAnziehungBetrahten wir also hronishe Krankheiten, so werden wir immer ein Gemish aus Ebene und Gesetz �nden.Die unterste und gesündeste Ebene hat die Aufgabe, Erkrankungen aus dem Körper zu ziehen und zu sammeln, damitsie über die Haut ausgeshieden werden können.Betrahten wir die erste Ebene ein wenig genauer.3.4 Die erste EbeneAuf der ersten Ebene �nden wir drei Typen von hronishen Krankheiten, die damit beshäftigt sind, die Resultatedessen, was niht verarbeitet werden kann, auszusheiden. Sie gehen dabei auf unershiedlihe Weise vor.Ziel dieser drei Krankheiten oder Krankheitsphasen ist es, ein Aussheidungsprodukt möglihst nahe an die Hautober-�ähe zu bekommen, damit es von dort, meist über einen Hautausshlag, ausgeshieden werden kann.Die hronishe Krankheit, die nah dem Gesetz der Anziehung arbeitet, versuht es über Fieberreaktionen. ImFeuer soll die Erkrankung verbrannt werden, damit die Shlakensto�e dann über die Haut ausgeshieden werdenkönnen.Symptome sind demnah: immer wieder auftretende Fieberreaktionen, manhmal auh Fieberkrämpfe, leihte Erreg-barkeit und noh vieles mehr.Die hronishe Krankheit, die versuht mit Hilfe des Gesetzes des Ausgleihes die Erkrankung auszushleusen, zeigtjukende, trokene Hautrötungen, die immer mal wieder auftauhen, immer mal wieder abblassen, je nahdem,wie stark der innere Druk geworden ist.Die hronishe Krankheit, die mit dem Gesetz der Abstoÿung arbeitet, zeigt Reyle-Prozesse, Kompostierungen.Wir haben es hier eher mit Hautpilzerkrankungen zu tun, ringförmigen Ersheinungen, Kälte und Shwähe. DerOrganismus geht diesen Weg niht gerne.Ist die Aussheidung über die Haut niht mehr möglih oder werden diese drei Formen hronisher Erkrankungen falshbehandelt, aktiviert der Organismus die zweite Erkrankungs-Ebene.Die Heilgesetze bleiben auh auf dieser Ebene erhalten. 7



3 Wie entstehen hronishe Krankheiten?3.5 Die zweite EbeneCharakteristish für die zweite Ebene der hronishen Krankheit ist die Tatsahe, dass die Erkrankung von der Hautvershwunden ist, stattdessen aber nun die inneren Organe befällt.Hier sind vor allem die Shleimhäute angegri�en, die ja auh noh eine Verbindung nah auÿen aufreht erhalten, nurniht mehr so direkt wie die Haut.Ebenfalls ist das Lymph- beziehungsweise Blutsystem betro�en.Auf der zweiten Ebene sieht der Organismus immer noh Möglihkeiten, die Erkrankung auszusheiden. Da der Wegüber die Haut aber niht funktioniert hat oder niht mehr oder noh niht funktioniert, �nden Aussheidungen aufanderen Ebenen statt, über Durhfall, Bronhitiden, Harnwege usw.Auh ist harakteristish, dass die hronishe Krankheit niht konstant ist, sondern einer gewissen inneren Rhythmikfolgt (hronish rezidivierend).Auf dieser Krankheitsebene werden in der Shulmedizin meist Antibiotika eingesetzt.Auh hormonelle Störungen können bereits auf dieser Krankheitsebene auftauhen.Diese hronishe Erkrankung arbeitet mit dem Gesetz der Anziehung. Hier �nden wir die meisten Allergien,Neigung zu Bronhitiden, spastishe Bronhitis, beginnendes Asthma, Durhfallserkrankungen.Diese hronishe Krankheit arbeitet mit dem Gesetz des Ausgleihes. Bei hronishen Erkrankungen dieser Artstehen das Immun- und das Verdauungssystem im Vordergrund. Es kommt zu Lymphknotenshwellungen, Verdau-ungsstörungen jegliher Art, egal ob körperlih, geistig oder emotional.Diese hronishe Krankheit arbeitet mit dem Gesetz der Abstoÿung. Hier �nden sih die meisten Parasitosen.Würmer, Pilzerkrankungen, Herpes, niht nur auf der Haut, sondern auh im Inneren des Körpers. Auh dieMalaria gehört dazu und alle anderen Erkrankungen, die eine gewisse Periodizität zeigen und die Milz shädigen.3.6 Die dritte EbeneWenn sih die hronishe Krankheit auf der dritten Ebene be�ndet, dann be�nden wir uns auf der Ebene der Abstoÿung.Das bedeutet: der Organismus sieht keine Möglihkeit mehr, die Erkrankung nah auÿen zu bringen, weshalb er sie imInneren ablagert.Diese Ebene gehorht niht mehr der Heilungssprahe des Organismus.Auf dieser Ebene wird in der Shulmedizin meist Cortison eingesetzt, um die Heilungssprahe des Organismus zublokieren.Diese hronishe Erkrankung arbeitet mit dem Gesetz der Anziehung. Hier �nden Prozesse ihren Anfangspunkt,die im Laufe der Zeit immer gröÿer werden, zum Beispiel Tumoren, Warzen, Kondylome.Diese Tumoren werden in der Shulmedizin als gutartig klassi�ziert, da sie niht zur Entartung neigen. Dennohkönnen sie an einem Ort auftauhen, der wenig Raum zur Ausbreitung bietet, was bedeutet, dass ihr Wahstum einenerheblihen Shaden anrihten kann.Weiterhin gehören rheumatishe Erkrankungen hierher und sämtlihe Steinleiden.Diese hronishe Erkrankung arbeitet mit dem Gesetz des Ausgleihes. Im Volksmund nennen wir diese Erkran-kung Krebskrankheit, was aber nihts anderes bedeutet, als dass es sih um eine Erkrankung handelt, die ausUnterdrükungen resultiert, die ein Bein im Gesetz der Anziehung (Tumorwahstum) und das andere Bein imGesetz der Abstoÿung (Zerstörung; Malignität) hat. Wenn man diese hronishe Krankheit behandelt, wird man ofteinen Rükgang der Unterdrükungen beobahten können, aber auh eine Vershiebung oder Spaltung in ihre beidenÄste (Tumor + Zerstörung).Diese hronishe Krankheit arbeitet mit dem Gesetz der Abstoÿung. Hier sind nahezu nur noh Zerstörungen ander Tagesordnung, und der Gebrauh von Cortison dürfte sehr hoh sein. Erkrankungen wie Multiple Sklerose,amyotrophe Lateralsklerose, Morbus Alzheimer und viele mehr gehören in diesen Bereih.3.7 AusblikMit diesen relativ wenigen Grundvoraussetzungen, haben wir die Grundbausteine zur Heilung hronisher Krankheitengelegt.8



3.7 AusblikSie sehen, dass das System der hronishen Krankheiten ein sehr Einfahes ist. Es besteht lediglih aus drei Spalten,die von den drei besprohenen Gesetzen regiert, und den drei Erkrankungs-Ebenen, die ebenfalls nah den Reaktions-mustern der drei Gesetze arbeiten.Die meisten hronishen Krankheiten lassen sih mit diesem einfahen Modell ausheilen, wenn die Zerstörung niht zuweit fortgeshritten ist.In diesem Modell niht erfasst sind die Arzneikrankheiten oder Vergiftungen aller Art, und niht die shiksals- odergottgegebenen Erkrankungen.Mit diesem Modell lassen sih daher die meisten unserer hronishen Krankheiten therapieren, unabhängig davon, obsie erworben oder ererbt sind. Immer in den Grenzen, die eine veränderte oder zerstörte Anatomie zulässt. (Shautman sih die geheilten Fälle hronisher Krankheiten an, so werden wir feststellen, wie weit die Grenzen gestekt sind.Vielfah sind die Grenzen, die unsere Vorstellung sih stekt, viel enger, als die Grenzen des tatsählih Möglihen!).Voraussetzung der Heilung hronisher Krankheiten ist eine exzellente Kenntnis der Heilungssprahe unseres Organis-mus. Dies ist die Voraussetzung, um mit dem Organismus über Medikamente kommunizieren zu können.Doh wenn Sie die Heilungssprahe gut gelernt haben, dürfte Ihnen die Heilung auh shwieriger hronisher Krank-heiten durhaus gelingen.Shauen wir uns an, wie das gemaht wird.
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4 Die Heilsprahe der hronishen Krankheiten
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5 Die Heilung hronisher Krankheiten5.1 Fall 2Er war auf gerader Streke direkt gegen den Baum gefahren.Er war direkt tot, seine Freundin hat es auf wunderbare Weise überlebt.�Du hättest an seiner Stelle sterben sollen�, sagte die Mutter.�Warum bist Du noh am Leben, und er niht?� fragte der Vater.Doh am nähsten Morgen war er wieder da.Er kam, wie am Tage des Unfalls die Treppe herunter, wehselte die gleihen Worte mit seinen Eltern undverlieÿ dann das Haus auf die gleihe Weise, wie an seinem Todestag.Er war wieder da!Was könnte hier der Einstieg in die Behandlung sein?Zunähst einmal ist hier jemand gestorben, ein Familienangehöriger, ein Sohn:Tod eines Angehörigen; eines geliebten Menshenaur., al., ar., aust., o., gels., ign., kali-br., lah., nat-m., nux-v., ph-a., plat., staph., sulph.Dieser Tod kam sehr plötzlih, durh einen Unfall:Shok; shokierend; Unfall; Explosion; explosionsartig; Stoÿ; in Stöÿen Shrek; Shlagaur., al., aust., o., gels., ign., kali-br., nat-m., nux-v., ph-a., plat., sulph.Doh aus irgendeinem Grunde konnte dieser junge Mann niht gehen:Anhaften; Adhäsion; Verklebung; anhänglih; Ablagerung; �x; �xieren; �xe Ideeaur., al., aust., ign., nux-v., sulph.Die Symptomatik der Mutter sprah für Ignatia (ign.), was mit Erfolg gegeben wurde. Sie konnte ihren Sohn in Friedengehen lassen,Die Symptomatik des Vaters sprah für Aurum (aur.). Als er Aurum einnahm, blieb der Sohn für einige Tage weg. Diemorgendlihe Begegnung fand niht mehr statt.Mit aller Kraft bäumte sih der Mann dagegen auf, bis er die Wirkung des Mittels antidotiert (vernihtet) hatte undder Sohn, wie jeden Morgen die Treppe hinunterkam.Wir verloren uns aus den Augen.
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6 AusblikeSie sehen anhand der Ausführungen und Fallbeispiele, wie leiht es uns manhmal gelingen kann, hronishe Krankheitenzu heilen. Dass es niht immer so einfah ist, liegt siher auf der Hand, da die Heilung hronisher Krankheiten aus dershulmedizinishen Siht gar niht möglih ist, da hronishe Krankheiten unheilbar sind.Dennoh sollten Sie wissen, dass sie kein unheilbares Übel sind, sondern oft einem verstehbaren Heilungs-Muster folgen,das nur noh verstanden werden müsste, um es in der Praxis zu heilen. Dazu ersheint uns wihtig, die Heilsprahe zulernen, die wir in diesem kleinen Buh vorgestellt haben.Damit die Heilsprahe auf sehr einfahe Weise praktish umgesetzt werden kann, haben wir das miasmatisheTashenbuh[?℄ und eine einfahe Anamnesetehnik[?℄ gesha�en.Nutzen Sie beides, so werden Sie viele hronishe Krankheiten heilen können, die normalerweise als �unheilbar� gelten.In das miasmatishe Tashenbuh wurde tiefes Wissen von alten und erfahrenen Homöopathen eingearbeitet unddurh eigene Erfahrungen ergänzt.In der miasmatishen Repertorisation ist die Struktur der Shöpfung nahgestaltet worden, wie sie von unserenVorfahren gelehrt wurde.Zur Vertiefung der Inhalte wurde das miasmatishe Internetportal[?℄ gesha�en, damit Sie mit ihren Fragen nihtalleine stehen.Mithilfe dieser Büher und dem Wissen über die Struktur der Heilung hronisher Krankheiten lassen sih viele� vielleiht auh Ihre, oder die Ihres Sohnes, Ihrer Tohter, Ihres Mannes, Ihrer Eltern, von Verwandten, Bekannten,Patienten �hronishe Krankheiten Einfah heilen.
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